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Darste lle r: 
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Jude  Law , 

Natalie  Protm an, 
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Es ist se ltsam  m it de n Kuch e n: am  Ende  de s Abe nds sind Apfe l-  

Käse -  und alle  ande re n ve rk auft, nur e in ganze r Blaube e rk u-

ch e n ble ibt ste ts übrig, obw oh l auch  e r ganz  k östlich  

sch m e ck t. "Er k ann nich ts dafür, die  Le ute  w olle n ih n nur e in-

fach  nich t", sagt Je re m y, Be sitz e r de s k le ine n Cafés in Cone y Is-

land, in das Elizabe th  e ine s Abe nds h ine instürm t, w üte nd und 

e nttäusch t, w e il sie  be troge n und ve rlasse n w urde  von ih re m  

Fre und. Je re m y se lbst w arte t se h nsüch tig auf die  Rück k e h r se i-

ne r große n Lie be  Katya (in e ine r Gastrolle : Ch an M arsh all alias 

Cat Pow e r), und als quasi Se e le nve rw andte   ve rste h e n sich  be i-

de  auf Anh ie b, e sse n  zusam m e n Blaube e rk uch e n und re de n 

die  Näch te  durch .

Eine s M orge ns ist Liz zy plötzlich  w e g, fort Rich tung W e ste n, 

von e ine m  Ke llne rinne njob zum  näch ste n. Sie  fre unde t sich  

m it M e nsch e n an, de re n Kum m e r de n ih re n be i W e ite m  übe r-

ste igt, und  sch re ibt übe r  ih re  Erle bnisse  an Je re m y. De r w ar-

te t je tzt nich t nur auf Katya, sonde rn auch  auf die  

unre ge lm äßig e intre ffe nde n Postk arte n von Lizzy. 

De r Eröffnungsfilm  de r Film fe stspie le  in Canne s 2007 und e rste  

in de n USA ge dre h te  Film  W ong Kar-W ais ist, ganz  ve rtraut, 

e in m e lanch olisch e r Lie be sfilm : die  Ge sch ich te  e ine r junge n 

Frau, die  statt de s offe nsich tlich e n k urz e n W e ge s de n lange n 

w äh lt, um  h e rauszufinde n, w as sie  w irk lich  w ill, sow ie , in Ne w  

York ,  die  e m otionale  Re ise  e ine s M anne s, de r dah e im  auf die  

Sch lüsse l de r Ge gange ne n aufpasst. Er w urde  sch ne ll, in nur 9  

W och e n ge dre h t, und w irk t, im  Ge ge nsatz  zu se ine m  e tw as prä-

te ntiöse n Vorgänge r “ 2046" spontan, fast le ich t und im provi-

sie rt. Ge w oh nt gut e inge se tzte  ausge w äh lte  M usik stück e  

ve rbinde n sich  h ie r aufs Fe inste  m it de n Kom positione n aus For-

m e n und Farbe n und e rge be n traum gle ich e  Räum e , m it Bilde rn, 

die  süch tig m ach e n.   

“ Im m e r noch  ist W ongs Stil zutie fst subje k tiv, im pre ssionistisch . 

... Die  Se ite n sind unüblich  ge rah m t -  e s k ann alle s auch  ande rs 

se in, als ge w oh nt sage n die se  Bilde r. Visue lle r M öglich k e itssinn, 

ne be n das Erzäh le n de s Erzäh le ns tritt das Be obach te n de s Be ob-

ach te ns. Doch  be i w e nige n ande re n Film e m ach e rn de r Ge ge n-

w art e rsch e ine n die  Darste lle r so sch ön w ie  be i W ong, ih re  

Darste llung so se h r im  Ge ist de s k lassisch e n Stark inos ge h alte n. 

In "M y Blue be rry Nigh ts" sie h t m an zum  Be ispie l e inm al Norah  

Jone s sich  se lbst im  Spie ge l be trach te n, e in ande rm al e ine  Z iga-

re tte  rauch e n -  in Z e itlupe , die  e ine m  alle  Z e it de r W e lt gibt, sie  

zu be trach te n.”   Rüdige r Such sland

 m it M usik  von:

Norah  Jone s

Cat Pow e r

Ry Coode r

Cassandra W ilson
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Ch ungk ing Expre ss

Days of Be ing W ild



Som e one  b e side  you

H olunde rb lüte

H OLUNDERBLÜTE re ist zu K inde rn in das Ge bie t um  Kaliningrad, 

e ine r Ge ge nd, die  ge prägt ist von e ntvölk e rte n Dörfe rn und brach -

lie ge nde n Fe lde rn. Die  Erw ach se ne n such e n w oande rs Arbe it ode r 

trink e n. Z urück  ble ibe n die  K inde r…

De r Film  re gistrie rt die  politisch e n und soz iale n Ve rände runge n, 

die  Ve re le ndung de r M e nsch e n nach  de m  Z usam m e nbruch  de r 

landw irtsch aftlich e n Struk ture n, abe r e r z e igt auch  e ine  Land-

sch aft, die  für K inde r e in rie sige r Abe nte ue rspie lplatz ist. Sie  e r-

zäh le n in die se m  Film  von ih re m  Le be n, ih re n W ünsch e n und 

Träum e n. K inde r, die  h äufig oh ne  die  Elte rn aufw ach se n, die  die  

Ve rantw ortung für sich  und ih re  Ge sch w iste r übe rne h m e n, die  von 

Alk oh olism us und Ge w alt e be nso se lbstve rständlich  e rzäh le n w ie  

von Fre undsch aft und Lie be .

De r Film  be gle ite t se ine  k indlich e n Protagoniste n durch  de n Kre is-

lauf de r Jah re sz e ite n, sam m e lt ih re  Stim m e n, z e igt, w ie  sie  sich  in 

de r Landsch aft w ie  se lbstve rständlich  be w e ge n, sich  ih re  Um ge -

bung k re ativ ane igne n. Dabe i e rzäh le n sie  vom  Le be n, de n tägli-

ch e n Rituale n, W ünsch e n und Träum e n, Fre ude n und Ängste n. 

Z um  Be ispie l e ine  Fam ilie  m it 10 K inde rn. Eine  de r Sch w e ste rn ist 

taubstum m . Sie  m alt Bilde r von de n Landsch afte n und M e nsch e n 

ih re r Um ge bung. Eine  ande re  Sch w e ste r h at ge rade  die  Sch ule  ge -

sch m isse n und ge h t k le ine n Ge le ge nh e itsarbe ite n nach . Die  Elte rn 

sind m e ist abw e se nd, trink e n und übe rlasse n die  K inde r sich  se lbst.

W ir sind fassungslos, w e nn e in M e nsch  in se ine n Grundfe ste n e rsch üt-

te rt w ird, ausraste t und durch dre h t. Unabh ängig von Sch ich t, Alte r 

und Ge sch le ch t – e s k ann je de m  passie re n: Eine  lange  Be z ie h ung ge h t 

in Brüch e , e in K ind stirbt... und plötzlich  lande n soge nannt „ge stande -

ne  M e nsch e n“  auf e ine r ge sch losse ne n Station. Das Um fe ld ist in die -

se m  M om e nt m e ist h ilflos und oft volle r Angst. Abe r sobald die  Krise  

übe rstande n ist, w ird w ie de r ve rdrängt, w as e ige ntlich  passie rt ist.

W oh e r k om m t die se  H ilflosigk e it? H at sie  vie lle ich t dam it zu tun, dass 

w ir nich t w isse n, w as e ige ntlich  passie rt, w e nn e in M e nsch  durch -

dre h t und vor alle m , w ie  e r w ie de r norm al w ird? W ir w isse n inzw i-

sch e n se h r vie l übe r H irnstoffw e ch se l abe r w e nig übe r de n Ve rstand 

ode r de n m e nsch lich e n Ge ist. W ie  funk tionie rt e r und w ie  ve rh ält e r 

sich  in Extre m situatione n? W ie  k ann e r zurück ge h olt w e rde n, w e nn 

e r abge drifte t ist? Die se r Unsich e rh e it und allge m e ine n Unw isse nh e it 

nach zuge h e n, w ar die  H e rausforde rung die se s Film s. (Edgar H age n)

„De r Dok um e ntarfilm  «Som e one  Be side  You» de s Basle r Film e m a-

ch e rs Edgar H age n («Z e it de r Titane n») e rzäh lt von de r Be z ie h ung 

zw isch e n Psych ose -Patie nte n und ih re n Th e rape ute n und be le uch te t 

unk onve ntione lle  M e th ode n und Ansätze  de r Psych oth e rapie . Prot-

agoniste n sind ne be n Litsch ig de r ch arism atisch e  am e rik anisch e  Psy-

ch oth e rape ut Eric Ch apin sow ie  de r Psych iate r und Psych oanalytik e r 

Edw ard Podvoll. 

Es ist e rstaunlich , w ie  offe n und k lar, ge rade zu e insich tig die  Porträ-

tie rte n übe r ih re  Krank h e it spre ch e n.“  Sarah  Stäh li (cine m an.ch ) 

D 2007, 89  M in., 

Om U

R.: Volk e r Koe pp

ande re  Film e  de s 

Re gisse urs:

H e rr Z w illing und 

Frau Z uck e rm ann

Kurisch e  Ne h rung

Uck e rm ark

Die se s Jah r in 

Cz e rnow itz

Pom m e rland

Sch atte nland –  

Re ise  nach  M asure n

Söh ne

Sch w e iz  2006, 

9 8 M inute n, 

sch w e iz e rdt, e ngl. 

Om U, 

R.: Edgar H age n

m it: 

Jak ob Litsch ig, 

Kaspar A. Voge l, 

Andre a, 

Eric Ch apin, 

Edw ard Podvoll / 

Lam a M ingyur

am  8.2. in 

Anw e sse nh e it de s 

Re gisse urs

http://home.snafu.de/fsk-kino/baa.wav


Pe rse polis falle n

„De r Film  e rzäh lt in fast im m e r sch w arzw e iß e n e infach e n 

Bilde rn von de m  k le ine n M ädch e n M arjane , das in Te h e ran 

aufw äch st, in Ö ste rre ich  zur Sch ule  ge h t, zw isch e ndurch  

w ie de r zurück k om m t nach  Iran und dann e ndgültig ins Exil 

nach  Paris ge h t. Die  Ge sch ich te  be ginnt m it de r Ve rtre ibung 

de s Sch ah s, füh rt sich  fort übe r die  ve rrate ne n H offnunge n 

de r Re volution zum  Krie g zw isch e n Iran und de m  Irak  und 

e nde t in de r tyrannisch e n H e rrsch aft de r M ullah s -  alle s ge -

se h e n durch  die  Auge n de r H e ranw ach se nde n.

Es ist de r Blick  de r Autorin, die  in de n im m e ns e rfolgre i-

ch e n Com ics ih re  e ige ne  Ge sch ich te  e rzäh lt: cle ve r, w itz ig, 

se lbstironisch , se h r traurig m anch m al. Statt digitale  Anim a-

tionste ch nik e n zu ve rw e nde n, w urde  de r Film  vollständig 

ge z e ich ne t. De sh alb sie h t e r tatsäch lich  aus w ie  die  Büch e r 

M arjane  Satrapis in Be w e gung.“  Ve re na Lue k e n

„In de n ach tz ige r Jah re n, als de r Iran ge ge n de n Irak  k äm pf-

te , sch ick te n vie le  Elte rn de r ge h obe ne n M itte lk lasse  ih re  

K inde r aus Te h e ran in de n W e ste n zur Ausbildung, auch  

m e ine  Fam ilie . In Ö ste rre ich  m usste  ich  oft e rk läre n, dass 

m e in Vate r nich t dre i Fraue n h at und w arum  ich  zu H ause  

nich t auf de m  Kam e lrück e n re ite . Sie  w unde rte n sich , dass 

ich  sch on Sk i ge fah re n w ar und Alk oh ol ge trunk e n h atte . 

Ste lle n Sie  sich  vor: Sie  k om m e n aus de m  dam als sch on se h r 

m ode rne n Te h e ran in e in k le ine s öste rre ich isch e s Ne st -  

und m an e rk lärt Ih ne n h ie r die  M ode rne . Die  h atte n nich t 

e inm al e in K ino im  Dorf!“  M . Satrapi

De r ne ue  Film  von Barbara Albe rt, de r Re gisse urin von “ Nor-

drand”  und “ Böse  Z e lle n” . Fünf Fraue n Anfang 30 tre ffe n 

sich  nach  14 Jah re n auf de m  Be gräbnis de s e h e m alige n Klas-

se nle h re rs in ih re r  H e im atk le instadt w ie de r. Z w e i Tage  und 

e ine  Nach t e rle be n sie  ge m e insam ; e ine  Re ise  durch  die  Ve r-

gange nh e it in die  Ge ge nw art be ginnt, in de r alte  Ve rle tzun-

ge n aufbre ch e n abe r auch  Fre undsch afte n w ie de r ge funde n 

w e rde n.

"Ich  e m pfinde  de n Film  als atm osph ärisch e  Be standsaufnah -

m e , w obe i m ir die  Kraft die se r Fraue n se h r w ich tig w ar, 

noch  e inm al e tw as anzuge h e n. Dazu w ollte  ich  sie  daran e r-

inne rn, w o sie  h e rk om m e n, an die se  Gruppe , die  in ih re r Ju-

ge nd se h r vie l w ollte . Die se s W olle n ist im  Lauf de r Z e it e in 

bissch e n ve rsch w unde n. Und ich  finde  e s sch ön, Le ute  zu se -

h e n, die  e ine n e ine rse its an e tw as e rinne rn, und ande re r-

se its zu se h e n, w ie  sie  sich  e ntw ick e ln, ink lusive  e ine m  

se lbst. Das ist w ie  e ine  Z e itre ise . Ve rgange nh e it, Ge ge nw art 

und Z uk unft sind ja alle  irge ndw ie  im m e r gle ich z e itig vor-

h ande n, als Erinne rung, als Se h nsuch t. Insofe rn ist 'Falle n' 

auch  e in Film  übe r die se  Z e ite n. Form al h abe  ich  dafür zum  

Be ispie l die se  vorausw e ise nde n Fotos ge w äh lt, be i de ne n 

m an e rst glaubt, e s ist e ine  Erinne rung. Solch e  Z e itsch le ife n 

h abe n m ich  inte re ssie rt." 

Barbara Albe rt

Fra. 2007, 9 6 M in. frz. Om U, R.: M arjane  Satrapi / Vince nt 

Paronnaud, OStim m e n: Gabrie lle  Lope s, Ch iara M astroianni, 

Cath e rine  De ne uve , „Pre is de r Jury“  -  Canne s 2007

Ö ste rre ich   2006, 85 M in., R+ B.: Barbara Albe rt, K. Be rnh ard 

Ke lle r, D.:  Nina Proll, Birgit M inich m ayr, Gabrie la H e ge düs, 

Ursula Strauss, Kath rin Re se tarits, w w w.falle n.at



H ie r tre nnt sich  e in Lie be spaar, dort h e irate t e ine s. 

So spie lt das Le be n. De r israe lisch e  Kultautor Etgar 

Ke re t (Gaza Blue s) und Sh ira Ge ffe n e rzäh le n uns 

m it e ine r h alluzinie re nde n M isch ung aus H um or 

und M e lanch olie  von de r Ge le ge nh e itsse rvie re rin 

Batya, die  am  M e e r e in k le ine s M ädch e n finde t und 

m it ih m  de r e ige ne n K indh e it w ie de r be ge gne t. Sie  

e rzäh le n von Ke re n, die  am  H och z e itstag das Be in 

brich t und de n H one ym oon im  H ote lzim m e r 

dah e im  ve rbringe n m uss, und von Joy, e ine r Ph ilippinin, die  sich  als H aush altsh ilfe  

anste lle n lässt. Dre i Fraue n, die  K indh e it und das Le be n präge n die se n sch w e be nd le ich t 

ge stalte te n Spie lfilm .

W ie  Qualle n (,Je llyfish “ ) tre ibe n die  Protagonistinne n die se r Tragik om ödie  durch  ih re  Le -

be n. Einsam  m e iste rn sie  ih re n Alltag, de r zw isch e n H um or und M e lanch olie  fast surre alis-

tisch  anm ute t. De r populäre  israe lisch e  Sch riftste lle r Etgar Ke re t lässt uns in se ine n 

Kurzge sch ich te n im m e r w ie de r in die  Ängste  und Se h nsüch te  de r Figure n in ih re r k uriose n 

Alltäglich k e it h ine inblick e n. Z usam m e n m it se ine r Frau Sh ira Ge ffe n h at e r JELLYFISH  ge -

dre h t, de r auf de m  Film -Fe stival in Canne s in de r Se k tion ,,Se m aine  de  la Critique “  m it de r 

Cam éra d’Or für de n be ste n De bütfilm  ausge z e ich ne t w urde .

JELLYFISH  ist das z e itge nössisch e  Porträt e ine r in Unordnung ge rate ne n W e lt, in de r je de r 

ve rsuch t, Lie be  zu finde n ode r e tw as zu e rle be n, an das m an sich  e rinne rt.

Israe l / Frank re ich  2007, 78 M in., h e br. Om U, Originaltite l: M e duzot, R.: Etgar Ke re t, Sh ira 

Ge ffe n , D.: Noa Knolle r,: Sarah  Adle r, Nik ol Le idm an, Ge ra Sandle

Je llyfish

Er ist übe rall und allge ge nw ärtig. Ein Konglom e rat 

fe inste r Partik e l, das sich  in Be w e gung se tzt, sobald 

die  Dinge  zur Ruh e  k om m e n. Er w ird be k äm pft und 

be se itigt und k e h rt noch  im  Ve rsch w inde n zurück . 

Ein Sysiph us, w e r sich  m it ih m  anle gt. Staub niste t 

in Te ppich böde n und auf Dach stüh le n. Er dringt in 

Laboratorie n e in und le gt sich  auf Kunstw e rk e . Er 

w ird von Fabrik sch lote n in die  Luft ge blase n und 

w oh nt in je de m  Re ge ntropfe n. Staub m ach t k rank , 

Staub m ach t de n Kosm os. Er ist das k le inste , noch  unm itte lbar sich tbare  Obje k t, von de m  

e in Film  h ande ln k ann.

H artm ut Bitom sk y ge h t de n W e g de s Staubs. Assoz iativ und in sinfonisch e n Be w e gunge n 

folgt e r ih m  an Orte , w o e r sie de lt, und such t M e nsch e n auf, die  sich  m it ih m  

ause inande rse tz e n. Putz k olonne n in ih re m  täglich e n Kam pf um  Saube rk e it, Erfinde r von 

Luftre inigungsfabrik ate n, W isse nsch aftle r, w e lch e  die  sch ädlich e n Folge n von Fe instaub und 

uranh altige r M unition aus de n US-W affe nbe stände n unte rsuch e n, Botanik e r, M e te orologe n, 

Astronom e n und Künstle r. 

De utsch land / Sch w e iz , 2007,  9 0 M in., B& R.: H artm ut Bitom sk y, K.: Koljy Rasch k e

Staub

ab 13.3.

ab 21.2.

«Ein Film  w ie  

"Daratt" 

prägt sich  

m ir e in, de nn 

e r h at in se i-

ne r Kargh e it, 

in se ine r Klar-

h e it e ine  W uch t... Die  Produk tion aus de m  

Tsch ad h ande lt von Atim , e ine m  junge n 

M ann, de sse n Vate r im  Bürge rk rie g um ge -

brach t w urde . Nach de m  e ine  Ge ne ralam ne s-

tie  e rlasse n w orde n ist, m ach t sich  Atim  auf, 

de n Tod de s Vate rs zu räch e n. Doch  die  Be -

z ie h ung, die  Atim  zu Nassara, de m  M örde r, 

e ntw ick e lt, ist zu k om ple x, als dass e ine  Pis-

tole  Klarh e it sch affe n k önnte . M it re duz ie r-

te n, de r Ellipse  zune ige nde n Se que nz e n 

e voz ie rt H aroun e ine n Kre islauf aus Ge w alt 

und unge süh nte r Sch uld, e ine n Kre islauf, 

de r k e ine n Ausw e g zu k e nne n sch e int. Am  

Ende  je doch  ge langt de r Film  zu e ine r de r 

übe rrasch e ndste n Auflösunge n, die  ich  se it 

lange m  ge se h e n h abe : In e in und de rse lbe n 

Ge ste  ste ck e n sow oh l Rach e  als auch  Ve rsöh -

nung.»  taz, Cristine  Nord

Tsch ad, Fra., Be lg., Ö  2006, 9 6 M in.  

arab., frz. Om U, R.: M ah am at-Sale h  H aroun, 

D.: Abde ram ane  Abak ar, Youssouf Djaoro

Daratt

ab 6.3.

Britfilm s

21.- 27.2.

BritFilm s ist e ine  Sch ulfilm re ih e  de r AG Kino 

–  Gilde , de s Ve rbande s de r Program m k inos 

und Film k unstth e ate r De utsch lands. Fünf bri-

tisch e  Film e  toure n e in Jah r lang durch  die  

de utsch e n K ino:  W allace  &  Grom it (Om U), 

East is East (Om U), Bride  and Pre judice  (OV)

Th e  W ind Th at Sh ak e s th e  Barle y (Om U), 

K idulth ood (Om U),

be i uns sind sie  in de r W och e  vom  21. -  27.2. 

zu se h e n. Die  Vorfüh runge n (um  11:00 und 

13:00 Uh r) k önne n dire k t be i uns (030 

6142464) ge buch t w e rde n. M e h r dazu auf 

unse re r W e bse ite  ode r auf w w w.britfilm s.de



Coupon aussch ne iden und h e rsch ick en

fs k  - K ino am  Oranie nplatz  - Se gitz dam m  2 (Eck e  Prinz e s -
s inne ns tr.) - 109 69  Be rlin - Te l: 6142464 - Fax: 6159 185, 
U-Bah n: U1 Kottbus s e r Tor, U8 Moritz platz  - Bus : M29 , 
140 - N8, N29 , Eintritt: 6,50 € , K inotag: Mo.&  Di.: 5 €     
2x Ge s ch e nk guts ch e in: 13 € , 10e r Karte : 50 €  
Program m info: 6140319 5, Vorbe s te llung: 6142464 
e m ail: pos t@ fs k -k ino.de  - Inte rne t: w w w .fs k -k ino.de
uns e re n Strom  be z ie h e n w ir be i Gre e npe ace -e ne rgy, das  K ino is t rolls tuh lge e igne t.
Ne u im  K ino: DVD-Ve rk auf von aus ge w äh lte n Film tite ln.

Das  fs k  is t e in unabh ängige s  K ino. Es  ge h ört w e -
de r e ine r K e tte  an, noch  is t e s  s taatlich  ge förde rt

Da w ir z ie m lich  vie le  e uropäis ch e  Film e  z e ige n, 
s ind w ir Mitglie d be im  Ne tz w e rk :




